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Erfolgreich 
vertikal 

Gärtnern

Grundlagen
— Licht & Schatten
— Wärme & Luft
— Erden & Substrate
— Bewässerung
— Düngung
— Pflege
— Überwinterung
— Schädlinge & Krankheiten
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8

ERFOLGREICH�VERTIKAL�GÄRTNERN

Rundherum glückliche Pflanzen

Damit alles bestmöglich grünt und blüht, sollten Sie sich mit 
den Anforderungen der gewünschten Pflanzen befassen – 
besondere Standortbedingungen erfordern manchmal ungewöhn-
liche Lösungsansätze.

 Prinzipiell lassen sich Pflanze -
standorte nach der Intensität der 
Sonneneinstrahlung einordnen. Es 
gibt geeignete Arten für sonnige 
und heiße Dachterrassen und sol-
che, die in schattigen Hinterhöfen 
gedeihen. Dazwischen liegt der 
oft genannte halbschattige Bereich 
und – etwas kryptisch formuliert – 
absonnige Stellen. Hinter diesen 
verbergen sich teils von Gebäuden 
oder Bäumen beschattete Partien, 
die mal mehr, mal weniger Sonne 
abbekommen. Für einige Arten ist 
es tatsächlich entscheidend, dass sie 
beispielsweise nicht starker Mit-
tagssonne ausgesetzt sind. Andere 
gedeihen wiederum nur mit einem 
Höchstmaß an Sonneneinstrahlung.
Für die meisten reichen einige 
Stunden Sonnenlicht am Tag.
Bevor Sie jetzt in Sorge gera-

ten, dass diese Wissenschaft des 
UV-Lichts Sie überfordert, lassen 
Sie sich gesagt sein, dass es zwar 
Idealstandorte für Pflanzen gibt,

       T I P P
An besonders heißen 

Tagen ist es vorteilha�, 
wenn man exponiert 

stehende Pflanzen in der 
Mi�agshitze  bescha�en 
kann. Hierfür reichen ein 
einfacher Sonnenschirm 
oder eine Markise aus. 
Gerade Jungpflanzen 

können andernfalls 
schnell verbrennen und 
nicht mehr regenerieren.
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ERFOLGREICH�VERTIKAL�GÄRTNERN

KRIECHSPINDEL

BERGENIE­­

ERDBEERE

PURPURGLÖCKCHEN

STORCHSCHNABEL

FRAUENMANTEL
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ERFOLGREICH�VERTIKAL�GÄRTNERN

1.  Monats-Erdbeeren 
brauchen Sonne und 
nährstoffreiche Erde.

2.  Für eine Wandbe-
grünung sind große 
Pflanzgefäße unent-

behrlich.

1 2

die meisten jedoch auch bei guter 
Pflege an weniger optimalen Plä -
zen wachsen. Das spielt Ihnen in 
die Hände. An begrünten Wänden 
sinkt nämlich die Lichtintensität 
nach unten hin. Allerdings nicht so 
stark, dass oben nur Sukkulenten 
wie Hauswurz und Mauerpfeffer 
gedeihen und unten nur Farne. 
Aber es kann schon sein, dass der 
Salat oben etwas üppiger wächst.

WARM­&­LUFTIG
Nicht nur das Licht, sondern auch 
Temperatur und Belüftung be-
einflussen das Pflanzenwachstum

Dicht an einer besonnten Haus-
wand ist es wärmer als an einem 
exponierten, zugigen Platz. Die 
Wand speichert Wärme und gibt 
sie auch wieder ab. Bis zu einem 
gewissen Grad ist die zusätzliche 
Wärmequelle vorteilhaft. Wird 
jedoch beispielsweise eine Metall-
fläche zu heiß, verbrennen die
Pflanzen davor geradezu.
Frischluftzufuhr genießen alle 
Pflanzen. Dort, wo die Luft steht,
bilden sich eher Krankheiten wie 
Mehltau und sammeln sich Schäd-
linge wie Läuse. Stürmische Lagen 
auf Dachterrassen können aller-
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